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WorkshopsollGemeindeweiterbringen
Vitznau Am18.Mai findet ein öffentlicherWorkshop zumThema«FokusGemeindeentwicklung» statt. Die Bevölkerung ist eingeladen,
sich aktiv in Themen einzubringenwieWohnen, Arbeiten und öffentlicher Raum, Landschaft, FreiraumundErholung oder Tourismus.

ErhardGick

Die Gemeinde Vitznau stellt die Wei-
chen für die Zukunft mit einem Sied-
lungsleitbild.Kernthemensindunter an-
derem:wowohnen,woarbeitenundwie
kannman sich erholen – dies vorausbli-
ckend bis ins Jahr 2050.

Wie sich die Gemeinde entwickeln
soll, ist abernicht bloss einSchreibtisch-
thema des Gemeinderates oder einer
Fachkommission. Vielmehr soll die Be-
völkerung Gelegenheit erhalten mitzu-
reden.

DieAttraktivität
desDorfes steigern

Dazu Gemeindeschreiber Hansjörg Illi:
«Zum Thema Gemeindeentwicklung
vonVitznaufindet am18.Mai, zwischen
8.30 und 12.15 Uhr, ein öffentlicher
Workshop statt. Im Fokus stehen dabei
folgende drei Themenfelder: Wohnen,
Arbeiten und öffentlicher Raum, weiter
Landschaft, FreiraumundErholung so-
wie Tourismus, Freizeit, Verkehr.»

Es steht zweifelsfrei fest, dass Vitz-
nau ein attraktiverOrt amVierwaldstät-
tersee ist. Die Gemeinde bietet Arbeits-
plätze, ausgezeichnetenWohnraumund

mit der Rigibahn und der Schifffahrt
auch ein weltweit bekanntes touristi-
sches Angebot. Trotzdem sollen aber
Leitplanken gesetzt werden, wie aus
einerMedienmitteilungdesGemeinde-
rates hervorgeht. «Wie steigern wir die
Attraktivität undLebensqualität unserer
Gemeinde fürEinwohner, Besucher und
Unternehmen?», fragt dabeiGemeinde-
schreiber Illi. Das Siedlungsleitbild soll
ein wichtiges Instrument dazu sein.

InKleingruppenStossrichtung
diskutieren

Das Siedlungsleitbild legt die Grundzü-
geder räumlichenEntwicklungbis 2050
fest. «Gemeinderat und Ortsplanungs-
kommission legen grossenWert darauf,
dieBevölkerungvonAnfanganaktivein-
zubinden. Mit dem öffentlichen Work-
shop startet die Erarbeitung des Sied-
lungsleitbildes. Zu Beginn präsentieren
die Verantwortlichen Ziele, Vorgehen

und Grundlagen der Ortsplanungsrevi-
sion und stehen bei Fragen zur Verfü-
gung. Anschliessendwird in Kleingrup-
pen die angestrebte Stossrichtung der
Gemeindeentwicklungdiskutiert», hält
Illi zum Ablauf des Workshops fest. Im
zweitenWorkshop, der imHerbst dieses

Jahres am 19. Oktober, stattfindet, wer-
dender ersteEntwurf des Siedlungsleit-
bildesunddieEntwicklungderOrtsteile
diskutiert.Die InputsunddieDiskussio-
nen aus den beidenWorkshops fliessen
in die Ausformulierung des Siedlungs-
leitbildes ein, das als Entwurf Anfang

2020 indieöffentlicheMitwirkungsauf-
lage kommt.

Hinweis
Anmeldungen bis 8.Mai perMail an orts-
planung@vitznau.li.ch oder telefonisch
unter 041 3990220.

Klar definierte Themen zum erstenWorkshop
Entwicklung DerersteWorkshop soll als
Diskussionsbasis zurWeiterentwicklung
dienen. ImWorkshop stehen drei wich-
tige Themenfelder zurDiskussion:
• Wohnen, Arbeiten und öffentlicher
Raum
Wo befindet sich in Vitznau das Zent-
rum?Undwieentwickelt es sich?Welche
Gebieteeignensich für eineAufwertung,
welche für eine Innenentwicklung?Wel-

che Plätze und Freiräume könnten at-
traktiver gestaltet werden? Wo siedelt
sichwelche Art vonGewerbe an?
•Landschaft,FreiraumundErholung
Woliegendie fürdieLebensqualität der
Gemeinde wichtigen Grünräume und
Erholungsgebiete? Wo verfügt die Ge-
meinde über einen Zugang zum See?
Welchen Beitrag kann die Landwirt-
schaft für dieGemeinde leisten?

• Tourismus, Freizeit undVerkehr
Welches sind die wichtigen Tourismus-
Hotspots und touristischen Infrastruk-
turen?Welche Nutzungen sollen in den
Kur- und Sportzonen möglich sein? Ist
derOrtseingangattraktiv?SinddieStras-
sen sicher? Wo orten Sie Defizite im
Fuss- undVelowegnetz?

Im Herbst, am 19. Oktober, ist ein
weitererWorkshop geplant.

Siedlungsleitbild 2050

Inhalt Ziel derwieder inAngriffgenom-
menen Ortsplanungsrevision ist, Vitz-
nauzu stärkenundzukunftsfähigweiter-
zuentwickeln – als lebendigeGemeinde
mit starker Identität, intakterLandschaft
und hoher Lebensqualität. Um dieses
Ziel zumanifestieren,wirdals erstesPla-
nungsinstrument das Siedlungsleitbild
in Angriff genommen.
Das Siedlungsleitbild legt die Grundzü-
geder räumlichenEntwicklungbis 2050
fest.Damitwirdeine langfristige Strate-
gie zur räumlichenEntwicklungderGe-
meinde Vitznau erarbeitet. Das Sied-
lungsleitbild ist deshalb die zentrale
Grundlage der Nutzungsplanung (Bau-
undZonenreglementundZonenpläne).
GemeinderatundOrtsplanungskommis-
sion legen grossenWert darauf, die Be-
völkerungvonAnfanganaktiv einzubin-
den. (pd)
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Die Gemeinde
will mit der

Bevölkerung die
Entwicklung des
Dorfes Vitznau

anpacken.
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Pünktliiiccchhhkeit isttt eine
Schwwweizer Tugggeeend.
Kompromisse sind es auch.

Cornelia Peter,
MAN Energyygy Solutions
Schweiz AG

Küssnachtwieder klassisch
Musik Die diesjährigen Programme vonKüssnacht Klassik stehen ganz unter dem

MottoDivertimento, was Kurzweil, Spass undVergnügen bedeutet.

«Das Publikumzu verzaubern und zu be-
geistern,istdasZielvonKüssnachtKlassik.
Musik,diedirektindieHerzengeht.Musik
hautnah, spürbar und erlebbar machen –
das ist Kammermusik in ihrer besten
Form»,hältAlexanderKionke, der künst-
lerische Leiter, fest. «Seien Sie herzlich
willkommenzuKüssnachtKlassik2019!»

Sonntag, 19.Mai, 17Uhr:
Quintetto Inflagranti

Das internationalgefragteBläserensem-
ble Quintetto Inflagranti lädt zum dies-
jährigen Auftakt von Küssnacht Klassik
zu einer einzigartigen Komposition aus

Musik und Tanz ein. Keine Angst, Sie
müssen nicht selber tanzen. Den Part
übernehmen zwei renommierte Tänzer
derKompanieRotesVelo.DieSchwedin
Emma Skyllbäck und der Franzose Yan-
nickBadier interpretieren dieMusik aus
der Renaissance über die Romantik bis
hin zum Jazz auf eindrücklicheWeise.

Sonntag, 26.Mai, 17Uhr:
CelloQuartett

Einmal Cello nicht allein, sondern zu
viert, das ist ein Celloquartett.Wenn Sie
dieAugenschliessen,würdenSiemeinen,
ein normales Streichquartett mit sehr

warmemKlang zuhören, denndasCello
hat dieMöglichkeit, in allen vier Stimm-
lagen (Sopran, Alt, Tenor und Bass) zu
spielen. Dies ergibt eine wunderbare
Klangfülle mit reichlichen Variations-
möglichkeiten imProgramm,also vielen
Divertimenti. Das Programm von Bach
bis Beach Boys wird Sie garantiert nicht
ruhig auf Ihren Stühlen sitzen lassen.

Sonntag, 2. Juni, 17Uhr:
Ensemble Innovarte

DasMarimbafonkonzert von E. Séjour-
né, gespielt vom jungen,mehrfachpreis-
gekröntenSchlagzeugerMariusFischer,
verspricht spannende und abwechs-
lungsreiche Musik. Zum Abschluss der
diesjährigen Konzertreihe Küssnachter
Klassik erklingtdie«Streicherserenade»
von P I. Tschaikowsky, welche das be-
rühmteste und zugleich wohl auch das
schönsteWerk dieser Gattung ist.

DankderUnterstützungdesBezirks
Küssnacht, der Kulturförderung des
KantonsSchwyzundweiterer Sponsoren
ist bei allenKonzerten freierEintrittmit
Kollekte. (pd)

Am zweiten
Konzert wird ein
renommiertes
Celloquartett
die Zuhörer
begeistern.
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